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Rr. 6. Mittwoch, de« 8. Januar 1908.
Von Nah und Fern.

Flörsheim , den 8. Januar 1908.
— Leichenlandung . In der bei NiederW'lluf

gelandeten Lr che w-ll man ein zirka 17 jähriges Mädchen
ouS Biebrich. daS schon längere Z -t de, mißt wird, erkannt
haben. Avffillend an der Le'che ist da« ungemein starke,

Ub- Kopfhaar, daS zu zwei langen Zöpfen gebunden ge.
Mainzer Karneval . Bei dem am Sonntag t>?i-

austalteten zweiten karnevalistischen Konzert in der Mainzer
Madthalle kamen Lieder von Müller , Hauser, Hammel und
^erharts zum Vortrag , gesungen haben Fräuiem Kme und
^rr Bürst,ngh -uS, gespielt die 117 er. Das Konzert war
Ichr stark besackt.
. ~~  Der Kommnnallandtag Der Kommunallavdtag
ves RegierungSv z lks Wiesvaben wurde zum 4. Mai eiri-
verufen. R giernngSP äsident Dr . V. Meister in W«S^ad n

Sttllvertreter des Odeiprüsidrnten der Pros nz
v ' isen.Nassau zum königlichen Kommissar für di-sen Landtag
ernannt.

~~ Rhein - und Taunnsklnb Wiesbaden . DaS
«erzeichlnz ver Wanderungen de» Jahres 1908 ist soeben
erschienen und wird zur Ze,t den MilgUedern mit
0et ^ ^SbedLkarte zugestellt. Wie wir dem Ber»
^eichn!« entnehmen, fi wen folgende Wanderungen statt:
°> Hauptwanderungen: 1) 12. Januar : Ab 8 .03 Uhr nach
^ " dernhausen, Obeijosdach, Ehlhalten , Schloßnoev, Feldberz,
Königsten, Soden . 6 /̂z Stunden . Führer : Gg . Pfusch und
H. Hadlich. Z) 9. Febiuar : Ab Stadt . SchäserSkopl, Hohe
Wurzel, Bleidenstadt, Hähnchen, Brnthaidter Tal . Alte

Höhenweg, Hohenste'n. 6 Stunden . Führer : Fr.
M-ndler und D. Wendler. 3) 15. Mä ' z: A" Stadt , Dotz.
y« m Grauer Stein , Schlangendad, Steinerner Tisch am
Aausenkopf, Rheingaublick. Hausen, Hallgarten , Z Ntt,
Kestrich. 67a —7 Stunden . Führer : Fr . Kämpf- und Ph.
J is'l- 4) 5. April : Idstein, Esch. Wüstems , Oberems,
«ocken ober Beilstun , RoteS Kreuz, B lltal , RuppertSha n,
mossert, Vockenhausen, Eppstein. 7 Stunden . Führer : Hch.
Dack und L. Flcinert . 5) 3. Mai : Mainz , Uhlerborn,
karlkg^ llen, Wackernheim, Oder-Ingelheim , Waldeck (B s-
arksäul,̂ Gaualgesheim, Laurenziberg mtt JakobSk p lle,

fu / £.mb,w  Hörnchen , Ockenheim, RafuSberg, Bingen. 6 l/i—
3 sm tunben- Führer : Fr . LaupuS und Ludwig B -cker. 6)

«Hf, °' : ^kber Darmstadt nach Eberstadt , Frankenstem,
§ oder über Nieder, und Ober -Beerbach, Stettboch,
^eidberg, Feljenmeer, MelibokuS, Zw -ngenberg. 6—67s
«runden . Führer : H. Hadlich und G. Hoos. 7) 21 . 3un >:

-ver Omburg nach Hadamar , Galgenberg , Ob -r .Z uzhOm,
«p .8» H" denhäaSchen (Basaltberge), Steinbach , Ober, und
iieder . Tiefenbach, Lehrdachtol, Steetener Höhle, Dehrn,

,̂ °« ukirchkn. Limburg. 5 '/»- 6 Stunden . Führer : G. Victor
unv Fr . Laupas . 8) 12. Jul . : Mit dem Schaff nach Bß-

annshausen, Jagvrchloß, Ross l, Nationaldeukmal , Aulhauser
6'orsthauS, TeufelSkäd-lch, Cemmerforst. St phanShausen,
«. 0' Sott-S Bulhaufen, AßaiannShausen. Zurück mit dem
«aJ ' it « /» Stunden . Fahrerinnen : Frl . Golddeck u. Frau

° 0) 13 . S plember : Heigevbrücken, Rotenduch»
l' ßMgraben . T -tgtröre , EchterSpfahl, Mesp-lbcunn , Hohe

^ ^ '? l5 °ff "bu. g. 8 S 'unden. Führer : Phil pp K ss l
» . * t ®Qtt<^0 ) 11. Okiob-r : N >edernhousen, Buchwalds-

p>» Hohle Ste n, Le.>zyahn, Jllstein, E -rendach, Hambach,
«agmautel , Oclrn , Höhenweg. Schwülbach. 6b/t —7 Stunden.
2ß c*’ : ^ron und H. Tchern'g. d Klein - Wanderungen.
Wed-n "“öS Stadt , F schzucht, K ss-tbachtal, Altenstein,
baus Herl, ^bmar : BlNgerorück, Jägerhaus , Schweizer.
Kan.'e, Nn Bingerbrück. 22 . M ».z : W -sbab -n, Hohe
döll?r Tal g"^ 'en. 28 . Mm : Himmelfahrtötag : Enge,
klarter ttanae August: Fam 'l.enspaz'er,ong nach der Hall-
t\n! A ? * ? *»»77 F" ner ist für die 2. Hälfte deS SttgustS
Und » Jf  ^ anbet «' l8 i» daS Hessische Hinterland
il ^ ' »» ändtsch - ® ;bl ^rgesrh -n. - Anmeldungen
jua , ffiminu in bm K.ub bitte man an den Vorstand zu
r chten. Jahr .sbe.trog 400 Mark . D .e M .tgl .ed' r h°b?n
»gen Borz -iguug der Mtgledskarte freien Eintritt zum
R-ll-rskopsrurm und dem Kaiser.W .ihelmSturm auf dem

elfcm ^1' QU<̂ ’̂ nen die Benutzung der sehr reich.
Gäste löanen gegen Löjnng

nchme? " ^ Pig .) an einzelnen Wanderungen teil-

r Nassau . Im Konsistnrialb-zirk Wierbaden
k" ch»"» r Zwecke im Iah « 1907 im ganzen

wtk. 49343 geschenkt; außerdem noch viele kirchliche Ge»
vrauchsgeg,«stände. Die etngesammrlten KirchenkMrktm er»

gaben im ganzen Mk . 36000 . — Der Zentralvoistand deS
Allgemeinen L hrervereinS für den Regierungsbezirk Wies¬
baden gibt bekannt , daß daS neue Lesebuch für Volksschulen
in 1908 noch nicht zur Emführung gelangt . — Die di-sjährige
Hauptversammlung des Allgemeinen L hrervereinS wird am
21 . und 22 . Apr «l in Katzenelnbogen abgehallen.

Wiesbaden , 5. Jan. Die auf der Bierstädtrr Höhe
p oj ktieiie BiSwaiüsäule wird wahrscheinlich in einem Auf.
bau von 50 Meter errichtet werden . Die Kostensumme
dülfte an 100OOO Mk. betragen.

DaS Wetter.
Jetzt krätschl dir ganze W4t:
„Pfui Deiwel , was e Kält !"
Un wennd 'S ehrscht Widder waorm
Kreischt alleS : „Gott erbaarm !"
ES ist der W -lt n>x recht.
W -nn ' S scheu iS, will s' e« schlecht;
W -nn ' S schlecht iS, will s' eS gut;
W -ni.' S ebbt , dann will s' e Flut;
Wenn 'S blau iS, will f' -S grau;
Wenn 'S mild iS, will i' eL rauh;
Wenn ' S regnet , will se Schnee;
Wenn Schnee fällt , duht ' s err weh;
Un werd 'S ehrsch Widder heiß,
Dann sehnt se sich nach EiS.
Zufr 'dde wird die Welt
Im Lewe net gestellt.
Un hätt die W -lk die Wahl
Gäb ' S ohne End Skandal;
Gäd 'S ohne Enh Radau,
Un zw'kche Mann un Frau
Wäe ' uff dem Erdcrund
Dann gar kaa ruhig Stund.
Se wollte allemal
N x als das Gegedol,
Un ' s ' iS uff j den Fall
E Glück for ' a Erd -nball,
Daß eS uff dere Will
Net giht , wie'S err gefällt!

Neueste Nachrichten.
— * Berlin , 6. Jan . Der Berliner Berichterslatte,

des Matin hatte mit Maximilian Harden eine Unter,
redung , in der der Schriftsteller über seinen Prozeß , übe,
die Versetzung des Richters 51ern und über andere Punk¬
te sprach . Ans die Frage des Berichterstatters , ob durch
das Itedl der Skandal aus der Welt geschaffen sei, er¬
widerte Harden , ich kann nur widerholeu , daß die Sach-
nicht zu Ende ist. Man kann vielmehr sagen , daß es
jetzt erst los geht . Die weitere Frage des Gewährtnmn-
nos des Pariser Blattes , ob Harden seine Tat bereue,
beantivortete jener : Ich bereue nur meine Dummheit,
nicht aus der Zurückhaltung hervougetreten zu sein.

— * Berlin , 6 . Jan . Zum Aufenthalte des Prin¬
zen Rupprecht von Bayern in Berlin erfährt das B . T.
von unterrichteter Seite aus München , daß der Prinz
auch nach seiner Rückkehr aus Berlin keinerlei Veran¬
lassung habe , seine Stellungnahme zum Flottenverein
oder seine bisherigen Anschauungen zu ändern.

— * Berlin , 6 . Jan . Der Oberpräsident der Pro¬
vinz ' Sachsen , Wirkt . Geb . Rat Frhr . v. Wilmoivski , tritt
am 1. Februar in den Ruhestand . An seine Stelle tritt
der Regierungspräsident Hegel in Allenstein.

— * Posen , 6. Jan . Der Verband der polnischen
Jndustrievereine hat für die hiesige diesjährige polnische
Gewerbeausstellung 4000 Mk. BürgsckH.ftssunune gezeich¬
net.

— * Allenstein , 6 . Jan . Wie jetzt positiv seststcht,
wird in diesen Tagen gegen den Hanptmann von Goe-
ben die Anklage erhoben werden . Dieses Verfahren ivird
jedoch nicht mit dem gegen Frau von Schönebeck ver¬
knüpft . Gegen eine Verbindung der beiden Verfahren
spricht unt :r anderen , der llmstand , daß Frau v. Schöne¬
beck längere Zeit aus ihren Geisteszustand beobachtet wer¬
den muß und hierdurch auch die Strafsache gegen v.
Noeben aus unbestimmte Zeit verschoben werden müßte.

— * Kiel . 6 . Jan . Das kaiserliche Kanalamt hat
mittags die Zulassung von Holzschiffen im Kanalverkehr
angeorducl . weil d r Nordostseekanal eisfrei ist.

— * Wien , 6. Fan . Wie die Wiener Allgemeine
Korrespondenz von maßgebender Seite erfährt , sind die
Gerüchte , daß zwischen den, österreichischen Minister des
Aeußern Frhr . v . Aerenihal und den, österreichischen Bot-

12. Jahrgmz.
schattcr am Berliner Hof nicht das beUe Einvernehmen
bestehe und der Rücktritt des Botschaften in naher Zeit
zu erwarten sei, durchaus unbegründet.

— * Wien , 6 . Jan . Die ?ludienz Wckcrlc> 4Z >n Kö¬
nig galt in erster Linie der Entwirrung der kroatischen
Krise . Die halbstündige Audienz dos Barons Rauch , der
als kroatischer Banus in Aussicht genommen ist, führtL
rwd} nicht zu seiner Ernennung , die jedoch in Kürze er-
wartet wird . Wekerke beriet auch mit dem Honvedmini»
ster beim ReichSkriegsminister über brennende militärisch«
Fragen.

(. ) Mülheim a . Rh ., 6 . Jan . (I nr Berufe
g e st o r b e n) . An dem gestern nachinittag 2 Uhr 18
Minuten abfahrenden Zuge nach Düsseldorf versagte in¬
folge eines Rohrbruches die Bremse . Der Heizer stieg
ab , um den Schaden auszubesscrn . In demselben Au¬
genblick kam von der anderen Richtung ein Zug , dessen
Lokomotive den Heizer erfaßte , der zur Seite geschlerv-
dert und so schwer an Kops und Rücken verletzt wurde,
daß er bald darauf starb . Der Verunglückte wohnte in
Hamm . . . . . ... ,

Aus aller Welt.
*'  Uebersall . Sonntag früh wurde auf dem TreP --

penhaus eines Dauses in der Charlottenstraße in Berlin
der Kassierer der Schillingschen Konditorei , Richter , von
einem 30 Jahre alten Manne überfallen und der Kasse
mit etwa 1000 Mk. Inhalt beraubt . Richter hat nur un
bedevtende Verletzungen erlitten . Der Täter ist entkom¬
men . ^

■* Kindermorb . Sonntag nachmittag gegen v
Uhr wurde in der Charloitenswaße das vierjährige Töch-
terchen des Malers Julius Michke von einem - etlva 20-
jährigen Burschen unter Umständen nicdergestochen , die
an die Messerstechereien vom 26 . Juli v. I . erinnern.
Dsts Kind , dem die Gedärme und der Magen durch
schreckliche Schnittwlmden sreigelegt wurden , ist hu Kran¬
kenhause zu Westend bereits de» Verletzungen erlegen.
Der Täter ist entkoinmcn.

* Opfer der Kälte . In Lille ist ein 37jährigev
Briefträger auf seinem Bestellgange , in Tourcoing ein
bejahrter Landstreicher , in Arras eine alte Bettlerin a,n
Eingänge einer Kirche erfroren gefunden worden.

* Erwischte Kirchendiebe . In Nancy wurden
der Trödler Gengür , seine beiden Töchter und zwei Hel¬
fershelfer sestgenomnien . In dein ‘ Laden des Trödlers
wurden 300 Kilogramm Trümmer von Monstranzen , Kel¬
chen, Kandelabern und sonstigen kirchlichen Gegenständen
vorgefundcn . Es lvurde festgestellt, daß Gengür dev Ur¬
heber zahlreicher Diebstähle in der Gegendvon Ranch ist.

* Eisenbahnunglück . Bei Consanees in der Nä¬
he von Bar le Duc ist ein Güterzug mit einer Lo7o,na¬
tive zusaminengestoßen . Der Maschinist der Lokomotive
und ein Kondukteur wurden getötet.

* Vermißter Dampfer . Der auf der Reise von
Antwerpen nach Samt -John (Neubvaunschweig ) verschol¬
lene Dampfer Monnt Rohal ist zuletzt während des ge¬
waltigen Sturmes vom 10. Dezember gesehen worden.
Das Schiff ein der Canadian Pacific Railwah gehöri¬
ger 1898 auf der Werft von Swan und Hinter in
Newcastle gebauter viermastiger Stahldampfer von 7064
Donnen , war schon am 21 . Dezember an seinem Be¬
stimmungsort fällig . Trotzdem hätt der Antlverpener
Vertreter des Gesellschaft es für wghnscheinlich , daß der
Danipfer infolge einer Beschädigung von einem anderen
Dampfer ins Tiau genommen und nach irgendeinem ame¬
rikanischen Hafen geschleppt worden sei. Außer der Be¬
satzung und den 404 Zwisck,endeckreisenden hatte die Niount
Rotstil eine .Ladung von 350 Tonnen an Bord , die
hier versichert ist.

ArNltervmeffnnkl.
( :) Veivegung unter den Grubenarbeitern . Eine

in St . Etienne von GDbeuarbeitern abgehaltene Ver¬
sammlung nahnr einstimmig eine Tagesordiumg an , wo¬
durch das BundeSkomiiee beauftragt wird , mit allen Mit¬
teln eventuell durch einen Streik danach zu streben daß au
Stelle des 8/^ stüudigcn Arbeitstages der Lslündige eiu-
geführt werde.

( :) Beendeter Ausstand . Aus Port Said wird
berichtet : Der Ausstand der .Kohlenträger , der am 20,
Dezember 1907 begonnen hat. Ui beendet.
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2>]f konstikulionelle Vewegunst unter den
HlilbzMisiertc;r.

Der liider zu ftüh verstorbene große Geograph, Eih-
nclog u. Weltpolitiker Prof . Dr . Ratzel erklärte den
Steg Japans iiber Rußland für eines der größten und
foitgereichsten Ereignisse der 'Reuzeit. Und mit vallein
Recht! Durch diesen Triumph einer bis dahin ziemlich
verachteten mongolischen Nation über die russische wurde
mit einem Schlage die bis dahin als selbstverständlich'
gelteirde Meinung vernichtet, wonach das Europäer- oder
wie man noch lieber sagte, Arier-tnm den Völkern au-
seehalb Europas in solchen: Maße überlegen sei, daß die
Weltervberungsb cslrebui:gen der europäischen Mächte,
wenn nicht etwa unter sich selbst, nirgend einen nennens-
werten und dauernden Widc:ftand finden könnten. unl
zweifellos zuni Ziele führen ivürdcn Namentlich zwei-
feite kein Europäer an ihrer kriegerischen Ueberlegenheit
über alle andere Völker. Diese Meinung hat sich nun-
rnehr als eine Illusion erwiesen, was einerseits depri-
utierend auf das europäische Selbstgefühl, andererseits
aber stärkend auf das Selbstgefühl der an der Schwelle
europäischer Zivilisation stehenden Völkern vor allein
mif das der Japaner , und der Chinesen, dann aber auch
der Indier und Perser gewirkt hat . Tic führenden Schich¬
ten in China sagen sich seitdem: „Was die Japaner
können, vermögen auch wir zu lernen", und Japan er-
klärte fid) bereit, ihnen dabei bchülslich zu sein, und ge¬
meinschaftlich mit den Chinesen die Devise „Ostasien den
Ostasiaten" mit der Zeit wahr machen zu können. Tat¬
sächlich arbeitet China seitdem an seiner administrativen,
militärischen, wirtschaftlichen und kulturellen Reorgjanisa-
tion unter dem Beistände unverantwortlicher und hinter
den Kulissen wirkender japanischer Ratgeber . Kynäden in
nicht erotischem Sinne , um mit dem Zeugen Dr . Liman
(im Hardenprozeß) zu reden. Das wunderbar kräftig
eniwickelte Nachahimmgslalent der Ostasiaten, vermittelst
dessen sie ja schon in einigen Beziehungen ihre Vorbilder
zu übertroffen verstanden, kommt ihnen dabei zu Stat¬
ten, und eines Tages werden auch die Chinesen die Welt
itzeberraschendes leisten, das wegen der in Frage kam»
tuenden ungeheueren Wolkszahl ganz besonders schwer
in die Wagschalc fallen wird . Aber auch den Süd - und
Westasiaten ist der Ruhm der Japaner zu Kopfe gestie¬
gen und ihre Wcvtführer haben angefangen, jene Devise
zu erweitern und Asien für die Asiaten zu verlangen.
Diese Forderung wird immer allgemeiner werden und
tvird sich nicht nur gegen die englische Herrschaft. in In¬
dien, die französische in Cochinchina und die russische in
Zentral - und Westasien, sondern auch gegen das Protek¬
torat , welches sich europäische Mächte in Persien und
sonstigen südwestasiatischen Gebieten a>,gemaßt haben
wenden. Andere große SSitfnngen der japanischen Siege
waren die Beschleunigung des Ausbruchs der schon seit
Dezennien vorbereiteten russischen Revolution , die ohne
diesen Ausfall des ostasiatischen Krieges wohl noch' man¬
ches Jahr härte ans sich warten lassen, und die Ersetzung
des überlieferten 'antokratischen Regiments im Zarenreich
durch ein konstitutionelles. Die russische Verfassung mag
noch so konservativ zugeschnitten und das Wahlrecht für
die Reichsduma noch so sehr von den Grundsätzen der
Allgemeinheit entfernt sein, jo ist das LiMd Peters des
Großen dock) zu einem konstAmicirell regierten Staate
geworden, in welchem keine Gesctzesvoclage zum Gesetze
rmd keine Ausgabe gemacht werden kann, wenn die Mehr¬
heit der Volksvertretung nicht ihre Zustimmung erteilt.
Zweifellos ein ungeheurer Fortschritt , an desseit baldigen
Eintritt noch vor 4 Jahren wohl Niemand geglaubt hat.
Es ist ein Ereignis von außerordentlich hoher Bedeutung
und großer Tragweite , nicht nur für Rußland selbst,
sondern auch für den ganzen Kontinent . Denn erst ein
konstitutionelles Rußland wird feine Stärke zur vollen
Entwickelung bringen und die Rolle in Europa spielen
können, die seiner Bevötkerungszahl entspricht. Damit
sind jedoch die Konsequenzen der japanischen Stege noch
bei Weitem nicht alle ansgesührt. Tie Konstitution ali-
sieruug Halbasiens , das heißt, Rußland wirkt ansteckend
ans die angrenzenden Länder Vollasiens. Was den Mos-
kaviten. Kaukasiern und Ruß -Tataren recht ist, ist uns
billig, so dachten sofort die Perser rmd setzten eine kan-
siitutivnelle.t Verfassung durch. In Ostindien zuckt es
und rumort es au allen Ecken und Enden, um eine Be¬
wegung zur Einführung der Aritoncmie der Hinduländer,
mit dem Endziele der Abfchüttelung des britischen Jo¬
ches in Gang zu bringen. König Chulalangkorn , der
kürzlich, politischer Studien halber , mit seinen gewiegte¬
sten Staatsmännern in Europa war , zerbricht sich mit
diesen den Kopf über die zioeckmähige Form einer für
die Siamesen geeigneten Verfassung, die nicht hinter den
Japanern , Nusserl und Persern zurnckbleiben soll. Klug
vorbeugend will er dem Auskommen einer spontanen, kon¬
stitutionellen Bewegung unter seinen Untertanen noch
rechtzeitig zuvorkommen. Ja , selbst die chinesische Re¬
gierung Ivill irr dieser Hinsicht die Initiative ' ergreifeit
und hat bereits ein Edikt erlassen, in welchem sie die
Einführung einer Konstitution ankündigt. Sie will aller¬
dings nur schrittweise, systematisch Vorgehen, um Fühl¬
ung zu gewinnen rmd zu behalten mit dem, was cnrgcn-
blicklich und jeweilig trmlich rmd ausführbar ist. Sie
will das Volk zum KonstituttonalismuS erziehen, auf
daß es sich seiner in der rechten Weise bedienen kftnn,
sobald er in vollem Maße in Kraft! getreten fein wird.
Der Plan ist nicht übel, möchte seine Durchführung ge¬
lingen . Auch in Aegypten macht sich eine nationale und
konstitutionelle Bewegung bcmerklich. Nur unter den
Opium rauchenden Türken regt sich' s ncch nicht. Sie
aua §p usgvg uaimuojog gjx>l npiu lpon gmtt
-öftNsoihlh usg oippcn 'uapiaijijifliigpü ; usLiLm» qM

rrtal ein fortschrittlicher Pascha dem Sultan den' Antlmuj
einer konstitutionellen Verfassung für das ottointanirische
Reich »onzelegt hatte, wurde der gute Mann in eine«
Sacke in den Bosporus geworfen.

Politische Rimdschim.
DcuttcheS Reich.

* Auf Grund eines Referates des Oberpräsidialra¬
tes Michelsen mißbilligt die Breslauer  Ortsgruppe
des Flottenvereins das Verhalten Keims in dev Par-
teipolitik und tadelt die allzuschroffe Agitation gegen di«
vom Kaiser genehmigte neue Flottenvorlage

* Der „Vorwärts " fordert in einem Atlsrufe betitelt
„An die Rechtlosen" zu Volksversammlungen gegen die
Dreiklassenschmach aus. Anr Abend * vor der Beant¬
wortung der Interpellation , am 9. Januar müsse den
Herrschenden der Wille des Volkes bekundet werden. .

Belgien.
* Der König hat auf einmütige dringliche Vorstell¬

ungen der Kabinettsmitglieder den .Kammerpräsidenten
Schollaert mit der Bildung eines neuen Kabinetts be¬
auftragt.

Bulgarien.
* Die Tagung der S o b r a n j c wurde mit einer

Thronrede geschlossen, die infolge der Erkrankung des
Fürsten vom Ministerpräsidenten verlesen wurde.

Spanien.
* Der französische Ministerpräsident verhandelte mit

der spanischen Regierung über die in Marokko zu un¬
ternehmenden weiteren Schritte. In Madrid herrscht die
Ansicht vor, das; die Ausscndung bedeutender Streitkräfte
seitens Spaniens nach Marokko unmittelbar bevcrsteht„

Portugal.
* Die Zeitungsberichte über den Aufsiänd in

Portugiesisch Guinea sind übertrieben. Zur Zeit soll
keine Expedition rmtcrnommen werden, nur einige Gar¬
nisonen sollen Verstärkungen erhalten.

Schweden.
* Einem Interviewer erklärte König Gustav sich

nicht krönen  zu lassen. Diesen Beschluß habe er
ohne jede Einwirkung gefaßt. Er halte die Krönung,
die im Grundgesetz nicht vorgeschrieben sei, für überflüs¬
sig und nicht dem Zeitgeiste entsprechend, die großen, da¬
mit verbundenen Kesten hätten entscheidenden Einfluß
auf seine Entschließung gehabt. Ter König teilte ferner
mit , daß aus seinen persönlichen Wunsch eine weitgehen¬
de Vereinfachung des Zeremoniells bei der Nvichstagser-
Öffnung ausgearbcitet werde. Er erklärte schließlich, daß
er persönlich sich nichts Besseres wünschen könne, als ein
einfaches irnd sparsames Leben zu führen.

Marokko.
* Hier scheinen wieder ernste Unruhen bevorzusie-

hen. Während in Rabat die Aufregung über die Ein¬
führung der spanischen Polizei nachgelassen hat , wird
aus Tetuan gemeldet, daß 400 Notablen beim Pascha
erschienen und gegen die Reform der Polizei Einspruch
erhoben haben. Der Pascha erklärte, er könne die vom
Sultan gebilligte Einführung nicht vitrhindicrn, worauf
die Noiabeln an Mohammed el Äprres das schriftliche
Ersuchen richteten, beim Sultan die Zurücknahme der
Genehmigung zu erwirken. Auch in Larache werden ern-
ste Unruhen befürchtet, lvenn die Spanier die Poiizei ein-
führen sollten.

Amerika.
* Der L. A. meldet aus New- Dort , Die Lago in

Baerönver ist sehr ernst. Hunderte von Japaner eilen
aus der Umgebung - nach Baerouver , um den Landsleu¬

ten bei eventuellen Unruhen beiznstehcn. 1200 Japaner
sind unterwegs nach Honolulu . Die lvcißc Bevölkerung
ist infolge der Tötung eines Feuerwehrmannes , äußerst
erregt.

* In Pittsburg sprach Professor B u r g c ß zum
zweiten Male über aas deutsch -amerikanische Verhält¬
nis . Er erklärte, das deutsch-amerikanische Einverneh¬
men habe bereits die englisch-deutsche Annäljerung gezei¬
tigt . Ter weiseste und bedeutendste Herrsckxer Europas -,
Kaiser Wilhelnt sei Amerikas Freund . Die Hejarsische
Zeitung „American" bespricht den Burgeßschcn Vortrag
und befürwortet dabei ein deutsch-amerikanisches Bünd¬
nis.

Hof und Gesellschaft.
'■* In der Gesellschaft des deutschen Kronpvinzenpaa-

res , das in St . Moritz eingetrofsen und im Gasthof En-
gadiner Kulm abgestiegen ist, befinden sich Hosmarschall
v. Trotha , Frl . v. Trotha , Frl . v. Stumm , Herr v.
Wedel. Herr v. Behr . Gras Dönhoff und Graf Chamare.

Vermischtes.
Ei » glücklicher Wellreiscnder . Aue Paris wird

uns gemeldet! Die Pariser Sorbonne verleiht jedes
Jahr den verdienstvollsten Studierenden einen ßieisepreis
in Höhe von 12 000 Franken , um diesen in die Lage
zu setzen, eine Weltreise zu machen. Ter glückliche Aus¬
erkorene für das Jahr 1906 heißt Henri Labroue. Er
wird sich ci>n 1. Februar ans die Strümpfe machen _ und
auf praktischem Wege den AnschauuungStkntorrichd seiner
Kenntnisse bereichern. Eine Spezialkommission ist den:
jungen Globetrotter seitens der AnnalcS geworden: er foll
in Wort , Schrift und Bild seine Eindrücke über die
Frauen der verschiedenen Länder ntederlcgen, welche er
durchquert.

Französische Mädchenname » , Eine Pariser Zeit¬
ung hat sich die Arbeit gemacht, die Standesjanttsregister
zu durchforschen, um fesizusiellen, welches die gebräuch¬
lichsten Taufnamen für Mädchen im letzten Jahre , gejve-

fen sind. Es ergab sich, daß die Pariser Miittev unst
Väter sich die Sache keineslvcgs bequem gemacht haben,
und lang und tief uachgedachi, eye sie ihren Töchterchen
diese erste Mitgift fürs Leben verliehen. Start bevorzugt
wurden tönende Namen aus bekannten Romanen , Opern,
Schmrspielen. Unter drei Silben haben es die Wenigsten
getan . Hier eine kleine. Blütenlese: Huguctle, Jvcqneli-
we, Mrcheline. Cyranette, Flossie, Messaline, Jtaline , Ro¬
berte, Odette, Gilberte , Ginette, Christiane , Simone,
Mireille , Ninon , Nicole, Marianne , Fanchette, Rolayde,
Flore , Gisoe, Rcüirnonde, Nina , Negmg, Danielle, und
Guitte.

Die Sozietäre der Eomedie Francaise . Die
Schauspieler der Eomedie [iub bekanntlich zujgleich die
Sozietäre dieses Theaters . Sie teilen sich in die Sub¬
vention , welche von der französischen Regierung gewährt
wird, und in die Kasseneinnahmen, soweit diese Beiträge
nicht durch die Kosten absorbiert werden. Neu aufzuneh-
mende Mitglieder partizipieren am Geschästsgewinn nach
Maßgabe der Beschlüsse des Komitees der alten. In der
letzten Sitzung dieses Komitees wurde ein Brief von
Madame Lara , verlesen, in welchem sie mitieilt , daß sie.
entschlossen wäre, aus dem Ensemble auszuscheiden, wenn
ihr Geirinnanteil nicht erhöht ivürde. Ein Beschluß hier¬
über wurde noch nicht gefaßt, hingegen ivnrde der Ge¬
winnanteil von Madame Segond -Weber um den von rbr
beanspruchten Teil erhöht. Brian - schlägt vor, Sibolt
aum Sogietär der Eomedie Francaise zu ernennen.

Finanztechnisches aus Amerika . Die Feuerversi¬
cherungsgesellschaftender Vereinigten Staaten und Kana¬
da hatten im Jahre 1907 drei Millionen Dollar molwan
Schäden auszuzahlen , wie im gleichen Monvl des ^ ah-
res 1906 Die Bundbsmünzanstalten der Vereuugten
Staaten prägten im Jahre 1907 Geldmünzen im Ge¬
samtwerte von Dollar 25 507 260. Hievvon sind Goll>-
münzen Dollar 23 483 000, Lckbermunzen, 2 002 000 Nr-
kelmünzen 121 260. Ein Vertreter des Staates Penstzh
vanien beantragte in: Bundesparlament die Wiedcwin-
führung der Zuschlagssteuer von 1 Dollar per Faß m
den Staaten gebrarlchren Bieres . Der Ertrag dieser
Steuer wiirde sich aus 52 000 000 Dollar belaufen und
würden die Summen für Flutzregulierungen und Hafen-
Verbesserungenverwandt werden. Seit dem spanisch-ame¬
rikanischen Kriege ist diese Steuer — damals mit giw»
ßem Erfolge — nicht in Anwendung gebracht worden.
Me Vertreter der Brauindustrie haben einen energischen
Protest beim Bundesparlament eingelegt, es scheint aber
daß unter den Deputierten starke Sympathie für dieses
Projekt zu finden sein wird.

Die internationale Nationalhymne . Die Melodie
„Heil dir im Siegerkranz" kann man als internationale
Nationalhymne bezeichnen, denn die Engländer singen
hiernach „God save the King", was bekannt und bei der
Uebergabe Helgolands zu dem Kuriosum führte, daß die
Militärkapellen nach der Rede der beiderseitigen Regier-
ungsvertretcr als Nationalhymne die gleühe Melodie ge¬
spielt haben. Zu einem ähnlichen Zwischenfall gab die
Melodie bei einem Besuch des- amerikanischen Kriegsmi-
nistecs, Mr . Taft , in China Veranlassung. Bei dem
großen Mner spielte die Kapelle nach de:n Toast des chi¬
nesischen Kaisers „Heil dir im Siegerkranz", was die an¬
wesenden deutschen Gäste mitsangen. Mr . Taft sprach
seine Bewunderung dariiber ar:S daß man die amerika¬
nische Nationalhymne „My couhtri, iS os thee" anstinr-,
me und die Engländer sangen „God save the King". Es
stellte sich jedoch heraus , daß China als vierter in dem
Bunde , diese Melodie ebenfalls adoptiert habe und seine
Nationalhymne mit anderem Tort nach dieser Weise
singt. 'Chinesische Zeitungen wollen diese Anckdcte jedoch
dementieren und behaupten, China habe eine eigene Na«
iionalhhmne . Diese sei vor einundzwanzig^ Jahren , als
China seine Gesandtschaft in London einrichtete, von ei¬
nem europäischen Musiker komponiert worden. Im Lan¬
de selbst weiß man jedoch von dieser Melodie nichts nutz
singt nach der altbekannten.

Ei « feuchtes Weihnachtsfest hat die StaüS
Langendreer  tn Westfalen gefeiert . Mitten i»
die Vorbereitungen zum Feste kam im letzten Augen¬
blick eine recht feuchte Ueberraschung . Es platzte unter
der neuen Bahnunterführung ein Hauptrohr der Was->l
ferleitung und überschwemmte die Unterführung etwa!
vier Meter hoch. Die Reisenden konnten den Haupt «!
bahnhof deshalb nicht erreichen, und mußten ihre Reis«
von der Station Süd fortsetzen. Die UeberschwemmunA
dehnte sich mit rasender Geschwindigkeit aus die Stra¬
ßen der Stadt und die benachbarten Wiesen aus , die i»
wenigen Augenblicken einem See glichen. Die Haupt¬
straße des Ortes stand tief unter Wasser, so daß dev
Verkehr ins Stocken geriet . Auch die Straße , in dev
die Schule liegt , war überschwemmt, so daß der Unter«
richt ausfallen mußte . Besonders enipfindlich wurde»
die Arbeiter der Zeche„Bruchstraße " betroffen , die ihre»
Lohn nicht erhalten konnten, da das Kassengebäude dev
Zeche unter Wasser- gesetzt war . Erst in den späte»
Abendstunden gelang cs, den Wasserstrom zum Still¬
stand zu bringen . Menschen sind bei dem Unfälle , so¬
weit vorläufig festgestcllt werden konnte, nicht verletzt
worden . Die Bewohner von Langendreer haben viä«
leicht einen Vorgeschmack von einer Weihnachtsfeier im
Venedig bekommen. . . .

S 8:
Nachmjj
Jung eti
iaßfpot
haben b
^'nzeich

M glüc
Körpers
, K KKar

Die $
vürded
nen, ist

Ta,
>as Kle!
k"!i»en.
vachheir
n Betri
'chst vi.
sattst un
(MA- un
% ?
skher öi
ieseS ni
er Bet,

er.
>s den
röheren

bedk
" Muß
-trieb s
>eser be
«ringt Q
leinere
nit den
^oSmot:
“on"®10•200 3J,
inb dab
Lehrer

Bor t
lesandt
"schtSfti
Villen ii
l°b. E
*Qflieter
U'd, so
Nit sein

-Pr

S

5m 2, 1
und S

der
| beide
'6. der

*8. d.r

i8. der
fried,

öm ö.
. Luc-a
>. der

Ber,h
17. der

Eissod
^0. der
, geb. z
28. der

L-lze,

s» '» '* + * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 1
Gedenket der hungernden Vögel!

» * . * .* . *. *. ♦ ..* . * d-

jiet jtm



Die täglich erscheinenSe

u,
m
-i-
0-
e,
e.
1Ö

ü‘
ic
b-
rt
Ze
t)'
ch
er
m
iic
m
■t*
•e»
t>c

>«->
an
ch-
en
öe->
/d-'
ii-

n«
in
[et
ad
:n*
ie«
N-
N.
en
>er
eS

>ie
rle
en
>er
>ie
;r-
;e-
üv
Ä-

li-
n»
>ch
'a>
u->
Ss
m
sie
•ie
>ch
«»
lS
!%•
II->
'd

tfb
i»
n->

tf-i
-«!

ifö
t®
tt»
t»
}t-
ev
ev
!D»
eir
e»
^ev
e«
ll-
o«
tzk

in

*1

„Flörsheimer Zeitung'
hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte  Verbreitung.

Lokales.
Flörsheim , den8. Januar 1908.

8 Fußball >- Sport . Tine am vergangenen Sonntag
Nachmittag im Rest. „Kaisersaal" stattgesundene Versamm¬
lung ergab, daß auch demnächst hier in Flörsheim ein Fuß-
baÜsportklub zu Stande kommen wird. Etwa 30 Personen
Hoben bereits ihren Beitritt angemeldet, außerdem liegt eine
^>nzeichnungsliste im „Kaisersoal" offen, in die sich noch
ständig Sportkfreunde eintragen können. Möge dem Verein
fjn glückliches Aufkommen gesichert sein, zur Stählung des
Körpers und Förderung der Gesundheit unserer Jugend,
i K Kauirrchenessen In der letzten Monntsv rsammlung
stes Kaninchenzüchtervereins„Fortschritt" wurde beschlossen,
Demnächst ein öffentliches Kaninchenessen abzuhaiten. Nähe»

wird noch bekannt gegeben werden.

Eingesandt.
Veröffentlichungen unter dieser Rubrik stets ohne jede Stellungnahme

der Redaktion.

ntgegnung aus die „Rechtfertigung" des Herrn Dr. Kratzer.
(Fortsetzung.)

Die Behauptung, bei Errichtung eines Elektrizitätswerkes
vürde das Kleingewerbe einen bedeutenden Aufschwung neh¬
men, ist absolut nicht wahr. Wo hat in den 5 Orten, die
'fttt Taunus-Tlektrizitätswerk in Soden angeschlossin sind,
jas Kleingewerbe einen Aufschwung genommen? An keinem
^nzigen. Ebenso auch nicht in Idstein, Rüsselsheim oder
övchheiirn In letzterem Orte sind im Ganzen 17 Motors
st Betrieb. Und welche Anstr«-ngung macht man. um mög-
'chst viel Motors zum Anschluß zu bekommen! Für die Kilo¬
stattstunde Elektrizität zu Belcuchtungszwecken zahlt man 50
$ 8- und für die Kilowattstundezu Kraftzwecken nur 30
1% Also dieselbe Menge Elektrizität kostet den einen Be-
s°her 5y Psg. und den anderen nur 20 Pfg. Und trotz
sises niedrigen Preises der Elektrizität für Kraftbetcicb ist
fr Betrieb eines ständig laufenden Motors mit Gas noch
illiger. Würde man bet Gaswerken in demselben Verhalt¬
es den Preis für Kraftgas herabsetzen, so wäre bald in
höheren Orten, wo beide Energien zur Verfügung stehen.
b>e bedeutende Zunahme von Gasbetrieben zu verzeichnen.
»8  muß selbstverständlich zugegeben werden, daß der Klein-
itrieb sich bis jetzt gerne des Elektromotors bediente, weil
User bedeutend billiger im Anschaffungspreis war. Nun
lrmgt aber veuerdingS die „Stahlwarenfabrik" in Aachen
'kinere Gasmotore auf deu Markt, die die Preiskonkurrenz
">t den Elektromotoren aushalten. So kostet ein 4pferd!ger
pasmotor bei dieser Firma 750 Mark. Die Behauptung
^ »Flörsheio er Anzeiger", ein 2pserdiger Gasmotor koste
-40(>Mark, ist ein B-we>S von grenzenlos,r U»w ss-ich-it,
!st° dabei wolle,: solche Einsender sich»och als Führer und
sUehrer aufspielen! ! ! X.
L (Fortsetzung folgt.)

trctung lade ich die Mitglieder der Gemeindevertretung und
des Gemeinderats hiermit ein und zwar die Mitglieder der
Gemeindevertretung mit dem Hinweise darauf, daß die Nicht-
anwesenden sich den gefaßten Beschlüssen zu unterwerfen
haben.

Tagesordnung:
1. Vorlage und Beschlußfassung über den Vertragsentwurf

mit der Stadt Wiesbaden, betr. Wasserschürfung.
Die Herren der Gemeindekörperschaftenwerden freundlichst

ersucht, wegen Wichtigkeit der Tagesordnung vollzählig zu
zu erscheinen.

Flörsheim, den 8. Januar 1908.
Der Bürgermeister: Lauck-

Berguügungsverein „Edelweiß ": Samstag Abend8
Uhr Versammlung bei Gastwirt Becker.

Fußballsport Klub : Samstag Abend8 Uhr , konstitu e>
rende Versammlung im Rest. „Ka'sersaal." Recht
zahlreiches Erscheinen aller Interessenten wird erwartet.

Vereins -Nachrichten:
Veröffentlichungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Schuupfklub . Heute Abend Versammlung mit Freibier
im Vere-nslokal.

Arbeiter -Gesangverein „Frisch Auf " : Montag Abend
Singstunde bei Gastwirt Franz We'lbacher.

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung.

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Vereinslokal (Josef Breckheiwer.)

Bürgervereiu : Jeden1. Montag im Monat Generalver¬
sammlung.

Gesangverein Volksliederbund : Jeden Mittwoch Abend
8*/2  Uhr Gesangstunde im Gasthaus „Zum Hirsch".

Philharmonisches Quartett : Jeden Donnerstag Abend
9 Uhr Musikstunde im „Kaisersaol."

^Geflügel , Vogel - und Kauinchcnzüchterverein:
Jeden zweite» Montag iw Monat abendS stest Uhr
Versammlung im Vereinslokal(Frankfurter Hof.)

!Hum . Musikgesellschaft . Samstag Abend9 Uhr Musik-
stunde und Gesellschaftsabenb im Vereinslokal (Franz
Weilbocher.

Gesaugverein Liederkranz: Jeden Samstag Abend Sing¬
stunde NN Vereinslokal (Jost.)

Würfelklub : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würselstuade
im Vereinslokal (Fr . Breckhe'iner.)

Gesangverei « Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend
Smastunde im „Hirsch."

Kegelklub Neuutöter : JedenM ltwoch Abend8‘/2  Uhr
Kegelobend im „Koisersoal."

Tnrugesellschast : Die Turnstunden finden regelmäßig
Dienstags und Freitags »st?

Radfahrerverein Wanderlust : Jeden Mittwoch Fahr-
itunde >n> Scbiltzenblfi-

! Verlobungen !
! Vermählungen  !

! Gebürten  !
! sowie sonstige!

lFamilien-Anzeigeii!
! werden Bekannten !
! « . F reund en im O rt !

! am zweckmäßig sten kundgegeb en durchs!
; Annoncen!

in der einheimischen
! Zeitung ! "

L

Eingesandt.
j j einigen Tagen war in der „Flörsh. Ztg." ein E >n°
nie. ° i» lesen, worin ein „Konzertbesucher" der Weih-
achtsfeier des Gesangvereins „Sängerbund" seinem Un-

j , n Über ein zur Aufführung gelangtes Stück Ausdruck
11. A in rntfiiur QlfiftHhf hnrntif 2111 u . Eigentlich lag es nicht in meiner Absicht, darauf zu

fnh'T ”. Da jedoch hierüber so viele Gerüchte im Umlauf
Mo wöchte ich doch den Herrn Konzertbesucher bitten,

Namen herouszurücken, um — ihm nachträglich
L. "prosit Neujahr" zu wünsch

slörrdeimer Leitung.
Alckekerzlkarse rr.

WnieraugenstM*l sch°°)
Zabnscbmerzstliler, Heftpflaster,

Kissol "VW bestes M ttel gegen oufgespiungene
Hände, rauhe und rissige Haut.

l.ano1m-6reme, âknpasla.
Ferner empfehle Feinstes Haaröl , 10 bis 50 Pfenn g.
Bartwasser , Schuppenwasser. Sdamboo (Kops-
waschpulver,) alle Arten Parsümerie -Artikel,

Seife usw.
Große Auswahl in Frisierkämmen von 10  Pfg . an.

Haar-. Bari- und Zabitträrsteit
empfiehlt

Tranz Schäfer,
Barbier, Hanptftra he 3 0,

_ I A.

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Flörsheim a. M.

Bvm 1. November bis 31. Dezembr 1907.
Aufgeboten:

2. Nov. der Taglöhner Heinrick Clum zu Flörsheim
>9 h d"ua Maria Ostheimer von Gcoß-Ostheim.

u . r Daglöhner Johann Hümmer und Apollonia Mohr
!6  ? e zu Flörsheim.

■oer  Bürogehilfe Emil Ernst Danowski zu Frankfurt u.
Grethe Böhm zu Königsberg.

^ '^ ^ knngutdreher Johann Gg. Wolf und Christina
tft h. af «n ' beide zu Flörsheim.

I ' Mechaniker Wilhelm Dienst 4. und Christino Sieg.

m öEwber der Toglöhner Peter Wagner 5. und
r. ^ 'de zu Flörsheim.
' R . Händler Moser Fried zu Svbernheim und

Kohn zu Flörsheim.
- er E,sendreher Johann Adam Reinhart und Margareta

20 h b-'d- zu FlvrShe.m.
».»" ^ "^̂ beiter Franz « bau und Elisabetha Dietz Ww.

z/b . Keller, beide zu FlSrsheim.
' °er Fabrikarbeiter Friedrich Treusch und « lisabetha
^elzetter, beide zu Flörsheim.

L_ (Fortsetzung in nächster  Nummer.)

Einladung
zn einer Sitzung der Gemeindevertretung.

her von mir aus
Samstag , den 1L Januar ds . Js .,

e-,. . abends 8 Uhr,
er tm Rathause anberaumten Sitzung der Gemeindevcr-

neue md . Aallniine
Pfd , 26 Pfg . Neue Hasselniisse Pfd. 40 Pfg. Neue Orangen per Stück 4 und 5 Pfg., 10 Stück 35 und 45
Pfg. Rosinen Pfd. 36, 45 und 60 Pfg. Corinthen Pfd. 36 und 45 Pfg . Sultaninen Pfd. 60 und 70 Pfg.
Amerik. Danipt'änfel Pfd. 45 Pfg. Türkische Pflaumen Pfd. 20, 24 uud 30 Pfg. Kranzfeigen Pfd. 26 H
Gemischtes Obst 25 und 35 H Suppen- und Gemüsenudeln Pfd. 24 \ Salatoel , fst. Sesamoelp. Schoppeu
40 Pfg ., fst . Torlauf -Rüböl per Schoppeu 45 Pfg . empfiehlt

frankfurter Colonialwarenhaus,
Delikatessen- und Oleinbandlung

Bocbbeitnerstr r .. Flörsheim a . M ., Becbbeimerstr. r.
214

Gummi - Tuch
für

Bett -Einladen
stets vorrätig bei

D . Mannheimer
Flörsheim a . M ., Hauptstraße,

(vis-a-vis d. Porzellanfabrik v. W. Dienst .) Hlelderbieber.



LW Gegründet 18 « 5
MH Fernsprecher 1174

Reichhaltiges Lager in allen
HO Reife -Artikeln , seinen Lederwaren O^

Koffern, Handraschen, Reisetaschen, Portemonnaics, Brieftaschen, Zigarren-Etnis,
Hosenträgern, Schulranzen und Schultaschen.

Jagd -Utensilien. Reit- und Fahrartikei.

DM " Größte Auswahl in Festgeschenken.
rnmssmmm

für stände! sind Selverde,
für Familie und Sereilrcdaft.

liefert schnellstens in guter Ausführung zu soliden Preisen die
Vereinsbuehdruckerei.

Winterbekleidung
für Herren und Knaben!

Enorm billige ]* Einkauf.
Durch eine seltene Einkaufsgelegenheit sind wir in der Lage, einen ausserordentlich grossen Posten

PALETOTS
nur modernste, bestverarheiteie , hochelegante Stücke, wofür der Ruf unseres Hauses borgt.

zu ganz aussergewöhnlißh billigen Preisen
y.u verkaufen . — Jeder Käufer überzeuge sich von der Reellität dieser Offerte:

Paletots Wert Mk. 25.— bis 30.— jetzt Mk. 31 .—
„ „ „ 30.— „ 32.— jetzt „ 35 .—
» „ „ 32.— „ 35.— jetzt „ 38 .—
»» „ „ 35.— „ 40.— jetzt/in_?• „
99 tt

Reichs -Post-
Bitter

Versand hiervon allein nahezu
1,000,000 Liter.

393*

30.-
32 .-

„ 35.— „ 40.— jetzt „ 30 —
„ 40.— „ 45.— jetzt „ 33 .-J
„ 45.— „ 48.— jetzt „ 35 —

Grosse Posten Lodenjoppen enorm billig!
Sämtliche Kuaben-Paletots

wegen Aufgabe des Artikels mit 35 Prozent Preisermässigung-

Gebr . Lesern
Sehusterstr . 40. Mainz Schusterstr . 40.

JtilUffster mul lies tbekömml lehnter
Kräuter >Bitter - Likör

Uebcrall zu haben.

Erste Taunus-Cognac-Brennerei
Fritz Scheller Söhne

Homburg r . d. II . Gegründet 1843.
liichtige Vertreter , wo nicht vorhanden,

gesucht.

SscAofeoCcuL

Königliches Theater Wiesbaden.
- Veröffentlichung ohne Gewähr cincr event. Slbanderung derVorstellung.

Mittwoch, 8. Jan Ab. .4 „Der Andere"
Donnerstag, 9. Jan . Ab. ß „Die Jüdin."

cj3iq n2\;u m so nst
erhält Jedes eine gutgehende Herren- oder Damen-Remontoiruhr,
welches 400 leere Schachteln von Gioth's gemahlener Kernseife an
den Fabrikanten J . Gioth, Hanau, einsenüei, |j^ |

Spielplan des ResidenzLheaLers
Wiesbaden.

(Wem, nichts anderes angegeben Anfang7 Uhr.)
(Dutzend- und Fünfziger Karten gültig, wenn nichts anderes

angegeben.)
Mittwoch, 8. Jan . „Die Katakomben."
Donnerstag, 9. Jan . „Moderne Diplomaten"
Freitag, 10. Jan . „Ganz der Papa."
Samstag, 11. Jan . „Herthas Hochzeit."

Drucksachen jeder Art
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